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Die ganze Tabelle besteht aus nur zwölf Blättern. Das Aufschlagen
wird ausserdem durch ein Register erleichtert. Die gleichfalls dreistellige
Kubiktabelle des schweizerischen Holzindustrievereins ist voluminöser, hat
dagegen den Vorzug, das,s sie auch für Langholz verwendet werden kann,
indem sie alle Längen bis 30,0 Meter enthält. ÄKMc/tek

tWetamitoflifdjc aJioimtëOctidjtc.
®er September mar, nacp feinen meteorologifcpen SJiitteltoerten,

in ber SBeftfcpmeig uttb auf ben Sergen ettoag gu marm, im Offen ettoag

gu füpl,- int Silben normaltemperiert; bagu ift er in ber toeftlicpen
Sanbegpälfte regenreicher, fonft atigemein regenärmer anggefallen, at§
bem ®urcpfcpnitt entfpricpt. ®ie Slbtoeicpnngen ber Semperaturmittel
— bie pofitioen mie bie negatiben — finb faft überall unter '/s * geblieben ;

bie 97ieberfcplaggüberfcpüffe ber SBeftfcpmeig betrugen burcCjfcbjnittlitf) 30 °/o,
bie ®efigite ber übrigen SanbeSteile 40 ®/o. ®ie mittlere S3emölfung geigt
burcpmeg etma§ gu pope SBerte, bie regiftrierte Sormenfcpeinbauer ent»

fprecpenbe SlugfäHe.

fÇaft mäprenb beg gattgen SWonatg mar ber europäifcpe kontinent
boit retatib popetn Suftbrucf überlagert. ®a bag Srucfgefäüe gunäcpft
bon Stürben gegen bie Sllpen pitt berlief, patte bie Scpmeig in ben erften

Sagen meift ftarfe S3etüölfung, unb eg fiel am 2, unb 3. aucp ftricproeife
Stegen; bom 3. bis 10. perrfcpte bann aber im gangen peitereS SBetter

mit beträcptlicpem SInftieg ber Sageätemperaturen. Stacp einer erneuten

Sterfcpiebung beg Slntigpflonengentrumg gegen Sterben unb gleicpgeitiger
Stuêbilbung ïeiepter Störunggperbe über bem SJtittelmeer lagerte mäprenb
faft ber gangen gtoeiten SJtonatgbefabe eine tpocpnebelbecfe ü6er ben

Dtieberungen ber Scpmeig; an eingelnen Sagen, fo namentlicp am 11. unb

17., erpielten beibe Seiten ber Sllpen Dtieberfcpläge. Weiterem SBetter

gmifepett 19. unb 21. folgte eine Stnbernng ber SBetterlage babnrcp, bap

nun popem Suftbrucf über bem Storbmeften Suropag tiefer über ber

öftlicpen ipälfte beg Kontinents gegenübertrat. ®ie ffolge mar bie Über»

flutung SBeft» unb XRittel-Gfuropag mit polaren Suftmaffen. SBecpfelnb

betoölfte unb fepr füple SBitterung — am 23. uttb 24. lag bag näcptlicpe
SJtinimum im SRittellanb nape bem ©efrierpunlt — perrfcpte big gttm 27.,
mit gelegentlichem Dtieberfcplag, ber am 25. in ber SBeftfcpmeig gröpere
83eträge erreichte. ®ie brei lepten ÜDtonatgtage ffanben unter bent Sinflup
bon Stiefbrucfbilbungen, bie gmifdpen bem @oIf bon S3igcapa unb ber

Oftfee entftanben maren. SBir befamen ftarfe Stegenfälle am 28., mit
gropen ÜDtengen befonberg mieber in ber SBeftfcpmeig (Saufanne 76 mm),
unb nocpmalg am Stacpmittag beg 30., auf ber Stücffeite bei fiep oftmärtg
entfernenben ®epreffionggebieteg.
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Dis Asnxs 'lìbslls bsstsbt »us nur /.«ölt Llìlttsrn. Dus àksslàxsu
virâ »usserclsm clurell sin ksZistsr srleiektsrt. Dis KlsivbkuIIs clisistslligs
Xubiktabslls clss ssövsi^srisebsu Dolxinàustrisvsrsms ist voluiuiuössr, but
clsAvAsn clsn Vor?UK àass sis auvk kiir DavKkolî vvrvsnàet >vsràen àm>.
màsm sis »Ils làxvn dis 30,0 Nstsr entkàlt.

Meteorologische Monatsberichte.
Der September war, nach seinen meteorologischen Mittelwerten,

in der Westschweiz und auf den Bergen etwas zu warm, im Osten etwas

zu kühl, im Süden normaltempcriert; dazu ist er in der westlichen

Landeshälfte regenreicher, sonst allgemein regenärmer ausgefallen, als
dem Durchschnitt entspricht. Die Abweichungen der Temperatnrmittel
— die Positiven wie die negativen — sind fast überall unter >/s " geblieben;
die Niederschlagsüberschüsse der Westschweiz betrugen durchschnittlich 30 °/o,
die Defizits der übrigen Landesteile 40 °/o. Die mittlere Bewölkung zeigt
durchweg etwas zu hohe Werte, die registrierte Sonnenscheindauer ent-
sprechende Ausfälle.

Fast während des ganzen Monats war der europäische Kontinent
von relativ hohem Luftdruck überlagert. Da das Druckgefälle zunächst

von Norden gegen die Alpen hin verlief, hatte die Schweiz in den ersten

Tagen meist starke Bewölkung, und es fiel am 2. und 3. auch strichweise

Regen; vom 3. bis 10. herrschte dann aber im ganzen heiteres Wetter
mit beträchtlichem Anstieg der Tagestemperaturen. Nach einer erneuten

Verschiebung des Antizyklonenzentrums gegen Norden und gleichzeitiger
Ausbildung leichter Störungsherde über dein Mittelmeer lagerte während
fast der ganzen zweiten Monatsdekade eine Hochnebeldecke über den

Niederungen der Schweiz; an einzelnen Tagen, so namentlich am 11. und

17., erhielten beide Seiten der Alpen Niederschläge. Heiterein Wetter
zwischen 19. und 21. folgte eine Änderung der Wetterlage dadurch, daß

nun hohem Luftdruck über dem Nordwesten Europas tiefer über der

östlichen Hälfte des Kontinents gegenübertrat. Die Folge war die Über-

flutung West- und Mittel-Europas mit polaren Luftmassen. Wechselnd
bewölkte und sehr kühle Witterung — am 23. und 24. lag das nächtliche
Minimum im Mittelland nahe dem Gefrierpunkt — herrschte bis zum 27.,
mit gelegentlichem Niederschlag, der am 25. in der Westschweiz größere

Beträge erreichte. Die drei letzten Monatstage standen unter deni Einfluß
von Tiefdruckbildungen, die zwischen dem Golf von Biscaya und der

Ostsee entstanden waren. Wir bekamen starke Regenfälle am 28., mit
großen Mengen besonders wieder in der Westschweiz (Lausanne 76 nun),
und nochmals am Nachmittag des 30., auf der Rückseite des sich ostwärts
entfernenden Depressionsgebietes.
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Set 0 f t o b c r crfcïjetnt für bic ©cpmeig alê ein im gangen milber
tperbftmonat — bie pofitiben Stbmeicpungen ber ©empertut gepen bis

gu etma %° — bagu mar er bon mittlerer, cper etmag gu geringer
Semöltung. ©ie Sftieberfcptaggmengen finb im öfiticpen SJtitteHanb Bis um
runb ein ©rittet unter ben normalen geblieben, Sergtagen unb SBeft»

fcptoeig paben bagegen ein 3ubiet um bie £>ätfte bis brei Siertet ber

burcpfcpnittticpen SJÎengen erpatten. 3« fep* großen SJionatgfummen tant
eg buret) einige befonberS ergiebige Stegenfälle in ber ©übmeftfdjmeig unb
bor altem im ©effin (@enf 100%, Sugano 164% Überfcpup). ©ie
2tbmeicpungen ber regiftrierten ©onnenfepeinbauer bon ber mittleren finb
faft burepmeg teiept pofitiö auggefallen.

^m Saufe ber erften SJtonatSbetabe bertagerte fidj poper Suftbrucf
Oon ïtorbmcft» über gentrateuropa naep Often, unb bie ©djtucig patte
bietfad) leichtere Semötfung unb meift trocïeneê SSetter, bagu anfangs
reept niebrige 9îacpttemperaturen. 9tur am 4. unb 7. ift eê gu einigen
teictjten 9tieberfct)tägen geïommen. ©iefer in ben kontinent einbringenbe
©epreffionen paben uns bann mit bem 10. trübe, regnerifdje, born 18.

an aud) fatte SBitterung mit ©djneefälten big auf 600 m perab gebraept.
Unter neuem antigpftonatem Stegime unb teiepter gföpnlage mar bie

Semöttung gmifepen 15. unb 20. mieber meift bon geringerer ©tarte,
bie ©emperaturen, anfangs nod) redjt tief, ftiegen altmäpticp bebeutenb

über bie normalen SSerte empor. SBäprenb ber testen ©etabe beS Dttober
tag unfer Sanb im Stanbgebiet gmifepen auSgcbepntem, intenftbem, 9iorb»

meft« unb SBefteuropa bis gum SJtütetmeer bebed'enbem ©iefbrud unb

popem ©ruef über Dfteuropa, unb befanb fiep abmeepfetnb unter bem

©inftup beS einen ober beS anbern. ©ine erfte ©törung berurfaepte ftarte
9tieberfd)täge auf beiben ©eiten ber 2ttpen am 21. unb 22., mobei

narnenttid) im ©effin fepr grope Stengen fielen (Sugano 137 mm in
24 ©tunben). Stacp antigpttonat peiterem SSetter gmifepen 23. unb 25.

brang nad) bem 26. baS toeftlicpe ©epreffionSgebiet tiefer in ben kontinent
pinein, moburcp namenttiep ©übmeft» unb ©übfepmeig mieber gu gropen
©ageSfummeit beS StieberfcptageS tarnen (Sugano bis gu 154 mm, Über»

fepmemmungen im (Sebiet ber ©effiner ©een). 9tacp 2lufpeIIung am 30.

feptop ber Sîonat mit einem meiteren trüben, unb bor altem im ©üben
ber ©cpmeig mieber regenreidjen ©ag.

Dr. SB. Srücfmann.

Jnbalt von Nr. 2 —
des „3ournal forestier suisse", redigiert von Professor Badoux.

Articles : Le départ de M. Chuard, Conseiller fédéral. — Le centenaire de l'Institut
forestier supérieur de la Suède, à Stockholm. — Chemins forestiers et camions. — La res-
tauration et l'aménagement des montagnes (suite). — L'œuvre de reconstitution forestière en

Angleterre. — Nos morts : f Jules Schnyder, ancien inspecteur des forêts. — Communica-
tons : Destruction des vers blancs dans les pépinières forestières. — Chronique : Cantons :

Vaud. — Bibliographie.
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Der Oktober erscheint für die Schweiz als ein im ganzen milder
Herbstmonat — die positiven Abweichungen der Tempertnr gehen bis

zu etwa ° — dazu war er von mittlerer, eher etwas zn geringer
Bewölkung. Die Niederschlagsmengen sind im östlichen Mittelland bis um
rund ein Drittel unter den normalen geblieben, Berglagen und West-
schweiz haben dagegen ein Zuviel um die Hälfte bis drei Viertel der

durchschnittlichen Mengen erhalten. Zu sehr großen Monatssummen kam

es durch einige besonders ergiebige Regenfälle in der Südwestschweiz und
vor allem im Dessin (Genf 100 °/o, Lugano 164 °/o Überschuß). Die
Abweichungen der registrierten Sonnenscheindauer von der mittleren sind

fast durchweg leicht positiv ausgefallen.
Im Laufe der ersten Monatsdekade verlagerte sich hoher Luftdruck

von Nordwest- über Zentraleuropa nach Osten, und die Schweiz hatte
vielfach leichtere Bewölkung und meist trockenes Wetter, dazu anfangs
recht niedrige Nachttcmperaturen. Nur am 4. und 7. ist es zu einigen
leichten Niederschlägen gekommen. Tiefer in den Kontinent eindringende
Depressionen haben uns dann mit dem 10. trübe, regnerische, vom 13.

an auch kalte Witterung mit Schneefällen bis auf 600 m herab gebracht.
Unter neuem antizyklonalem Regime und leichter Föhnlage war die

Bewölkung zwischen 16. und 20. wieder meist von geringerer Stärke,
die Temperaturen, anfangs noch recht tief, stiegen allmählich bedeutend

über die normalen Werte empor. Während der letzten Dekade des Oktober

lag unser Land im Randgebiet zwischen ausgedehntem, intensivem, Nord-
West- und Westeuropa bis zum Mittelmeer bedeckendem Tiefdruck und

hohem Druck über Osteuropa, und befand sich abwechselnd unter dem

Einfluß des einen oder des andern. Eine erste Störung verursachte starke

Niederschläge auf beiden Seiten der Alpen am 21. und 22., wobei

namentlich im Tessin sehr große Mengen fielen (Lugano 137 mm in
24 Stunden). Nach antizyklonal heiterem Wetter zwischen 23. und 25.

drang nach dem 26. das westliche Depressionsgebiet tiefer in den Kontinent
hinein, wodurch namentlich Südwest- und Südschweiz wieder zu großen

Tagessummen des Niederschlages kamen (Lugano bis zu 154 nun, Über-

schwemmungen im Gebiet der Dessiner Seen). Nach Aufhellung am 30.

schloß der Monat mit einem weiteren trüben, und vor allem im Süden
der Schweiz wieder regenreichen Tag.

IW. W. Brück mann.

Znkalt von s4r. 2 —
cies „Journal forestier suisse", reckigiert von Professor H. kaàou».
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